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Einleitung: Das Zentrum für Krebsregisterdaten (ZfKD) im Robert Koch-Institut (RKI) 
in Berlin führt nach Bundeskrebsregisterdatengesetz (BKRG) [1] jährlich die Daten 
der epidemiologischen Landeskrebsregister auf Bundesebene zusammen, prüft sie 
auf Plausibilität und Vollzähligkeit und führt bundesweite Auswertungen durch. Die 
Ergebnisse werden etwa alle zwei Jahre in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft der 
epidemiologischen Krebsregister in Deutschland e.V. (GEKID) in der Broschüre 
„Krebs in Deutschland“ [2] publiziert. Zusätzlich sind sie über die ZfKD-Homepage 
www.krebsdaten.de abrufbar und werden dort jährlich aktualisiert. Hier besteht auch 
die Möglichkeit, interaktiv über eine Datenbankabfrage eigene tabellarische 
Übersichten zu bundesweiten Krebsneuerkrankungsraten (Inzidenz), zur 
Krebssterblichkeit (Mortalität), zu Zahlen der mit einer Krebserkrankung insgesamt 
Lebenden (Prävalenz) und zu den Überlebensraten jeweils nach Altersgruppen und 
Geschlecht für die Jahre 1999-2011 zu erstellen.  

Material und Methoden: Da die epidemiologische Erfassung von 
Krebsneuerkrankungen in Deutschland erst seit kurzem flächendeckend ist, liegen 
vor allem für weiter zurückliegende Jahre noch nicht aus allen Bundesländern 
belastbare Daten zur Inzidenz, Prävalenz bzw. Überlebensraten vor. Basis der 
Datenbankabfrage bilden daher die Schätzungen des ZfKD für Deutschland (zu den 
Methoden siehe [2] und [3]). Die Daten zur Krebsmortalität stammen aus der 
amtlichen Todesursachenstatistik des Statistischen Bundesamtes. Die Abfrage-
Ergebnisse sind als Fallzahlen, rohe Raten oder altersstandardisierte Raten 
darstellbar. Über eine Exportfunktion lassen sich die Ergebnisse auch in eigene 
Tabellen und Graphiken umsetzen.  

Ergebnisse: Für ausgewählte Krebserkrankungen werden tabellarische und 
graphische Ergebnisse von Datenbankabfragen zur Inzidenz und Mortalität im 
Zeitverlauf (1999-2011) dargestellt. 

Diskussion und Zusammenfassung: Mit der auch in englischer Sprache 
verfügbaren interaktiven Datenbankabfrage werden Wissenschaftlern, der Politik und 
interessierten Öffentlichkeit detaillierte Statistiken zu Krebserkrankungen in 
Deutschland zur Verfügung gestellt. Sie ergänzt damit das bisherige 
Informationsangebot der epidemiologischen Krebsregister und des Zentrums für 
Krebsregisterdaten. In den nächsten Jahren soll vor allem die Aktualität der 
Ergebnisse noch verbessert werden. 
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